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Ortsverband Hasloh
Liebe Hasloherinnen,
liebe Hasloher,
Im Februar 1946 wurde die CDU in Schleswig-Holstein gegründet. Aus diesem Anlass
fand am 13. Februar 2006 das 60jährige Jubiläum in Rendsburg, wo auch vor 60 Jahren
gegründet wurde, statt.
Das Gründungsdatum der  CDU in Hasloh liegt, nach Aufzeichnungen des 1. Bürgermei-
sters nach dem 2. Weltkrieg, Peter Lunding, im Oktober 1945. 
Der von den Engländern als Bürgermeister eingesetzte Peter Lunding hat im ganzen Dorf
Mitglieder geworben und hatte bei der Gründung  170 Hasloher Bürger für die CDU
gewonnen.
Damit ist der Hasloher CDU-Ortsverband wahrscheinlich einer der ältesten Ortsverbände
im Kreis Pinneberg.
Der erste frei gewählte Gemeinderat nach dem  2. Weltkrieg hat sich am 23.9. 1946 kon-
stituiert. 
Neben dem Bürgermeister, Peter Lunding (CDU),  gehörten 7  weitere CDU-Mitglieder
und 4 Mitglieder der SPD dem ersten Gemeinderat an.
Die CDU hat dann nach Peter Lunding viele Bürgermeister und Gemeinderatsmitglieder
gestellt und so das politische Leben von Hasloh maßgeblich beeinflusst.
In den letzten Jahren ist in der CDU wieder eine positive Entwicklung zu verzeichnen.
Neue Mitglieder finden zunehmend Interesse nicht nur in die CDU einzutreten, sonder
auch aktiv mitzuarbeiten.
Bei der letzten Kommunalwahl am 2. März 2003 wurden 2 Sitze hinzugewonnen, so dass
die CDU wieder 7 Sitze im Gemeinderat hat.
Bei der letzen Landtagswahl am 20. Februar 2005 konnte die CDU in Hasloh mit 45,3%
wieder die stärkste Partei werden. Das Ergebnis wurde bei der letzten Bundestagswahl im
September 2005 mit 48,8% bei den Erststimmen noch einmal gesteigert.
Die CDU setzt sich dafür ein, die wirtschaftlichen Voraussetzungen in Hasloh zu verbessern.
Mit traditionellen Veranstaltungen, wie dem Osterfeuer, einem Sommerfest und einem
Grünkohl-Essen bietet die CDU ihren Mitgliedern und den Bürgern in Hasloh auch
Abwechslung.
Eine Ortsverbandszeitung, die 3 – 4 mal im Jahr erscheint, wird an alle Hasloher Haushalte
verteilt.
Ihr

Karl-Heinz Starck



Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Hasloh,
Nach den ersten drei Monaten ihrer Amtszeit genießt die Regierung
Merkel großes Vertrauen bei den Menschen im Lande. Der neue
Stil, insbesondere der Bundeskanzlerin, kommt gut an und die
ersten politischen Entscheidungen der Koalition haben dazu beige-
tragen, dass es zu einem Stimmungsumschwung in Deutschland
gekommen ist. Die allgemeine Zuversicht in die wirtschaftliche
Entwicklung steigt.
Die Regierungskoalition hat durch erste konkrete Impulse für
Wachstum, Beschäftigung und Innovation von Anfang an Hand-
lungsfähigkeit unter Beweis gestellt. In den erst drei Monaten ihrer

parlamentarischen Arbeit hat die Koalition bereits eine Reihe von Maßnahmen auf den Weg
gebracht, die unserem Anspruch gerecht werden, mit den richtigen Weichenstellungen auf die
bestehenden Probleme zu reagieren. Dazu gehören vor allem folgende Punkte:

Bereits im Dezember wurden Sofortmaßnahmen zur Konsolidierung der Staatsfinanzen 
verabschiedet. Mit einem Einsparvolumen von insgesamt rund 25 Mrd. Euro bis 2010 
trägt das Paket maßgeblich dazu bei, die Verschuldung der öffentlichen Haushalte nach
haltig zu begrenzen.

Mit dem Gesetz zur steuerlichen Förderung von Wachstum und Beschäftigung werden 
haushaltsnahe Dienstleistungen gefördert, mittelständische Unternehmen entlastet und 
Familien bei der Kinderbetreuung unterstützt. 

Mit den im Februar beschlossenen Änderungen bei Hartz IV wurden kostenträchtige Mit-
nahmeeffekte und Missbrauch beim Arbeitslosengeld II eingeschränkt. 

Das Gesetz zur Eindämmung missbräuchlicher Steuergestaltungen beseitigt Umgehungs-
und Gestaltungsmöglichkeiten im Steuerrecht und vereinfacht damit unser Steuersystem. 

Auf dem in den ersten 100 Tagen Erreichten dürfen wir uns aber nicht ausruhen. Weitere
Reformschritte sind nötig, um Deutschland wieder in die europäische Spitzengruppe zu bringen.

Eine wichtige Etappe ist die Föderalismusreform. Das Verhältnis von Bund und Ländern
wird grundlegend entflochten und effizienter gestaltet. Viele Gesetzgebungsverfahren 
werden so erheblich vereinfacht. Nun gilt es, das Gesetzgebungsverfahren in den näch-
sten Monaten zügig zu Ende zu bringen. 

Für die Union bleibt eine Reform des Arbeitsmarktes unverzichtbar. Nur wenn wir den 
Arbeitsmarkt so flexibilisieren, dass er den Anforderungen des 21. Jahrhunderts ent-
spricht, kann die Arbeitslosigkeit spürbar gesenkt werden. 

Bei der Gesundheitsreform stehen wir für eine grundlegende Reform und nicht nur für 
eine Einigung auf den kleinsten gemeinsamen Nenner. Anfang April werden die Ver-
handlungen innerhalb der Koalition beginnen. Gemeinsames Ziel der Koalition ist ein 
bezahlbares zukunfts- und leistungsfähiges Gesundheitssystem.

Als Ihr direkt gewählter Bundestagsabgeordneter für den Kreis Pinneberg werde ich mich
weiter für eine mutige Reformpolitik engagieren, die die Menschen mitnimmt anstatt sie zu
verunsichern.  
Ihr 
Ole Schröder
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Liebe Hasloher Bürgerinnen und Bürger,
wir schauen zurück auf ein abwechslungsreiches Jahr, seitdem die
Große Koalition unter Ministerpräsident Peter Harry Carstensen Ver-
antwortung in Schleswig-Holstein übernommen hat. Man denkt
zwangsläufig darüber nach, ob es nun ein gutes oder eher ein schwie-
riges Jahr gewesen ist. Wahrscheinlich war es von beidem von ein-
schneidender Bedeutung.  Zur Überraschung vieler und entgegen
anderslautender Umfrageergebnisse wurde die CDU bei der Land-
tagswahl im Februar stärkste Fraktion in Kiel. Am 17. März 2005
kam es dann zu der denkwürdigen, viermal gescheiterten Wahl von
Heide Simonis zur Ministerpräsidentin, die von den Medien als „Patt
am Watt“ bezeichnet wurde. 

Damit war der Anfang gemacht, das rot/grüne Experiment in Deutschland endgültig zu begra-
ben. Persönlich empfinde ich es als menschlich bedauerlich, dass Heide Simonis so abtreten
musste. Aber die andere Seite der Medaille zeigt, dass dies die Grundlage war, die die große
Koalition erst möglich gemacht hat.Unter Ministerpräsident Peter Harry Carstensen und der
von ihm geführten Landesregierung geht es aufwärts mit Schleswig-Holstein. Minister Aus-
termann sorgt für Optimismus in der Wirtschaft, Minister Wiegard zeigt erstmals seit Jahren
ein schonungsloses Bild der Landesfinanzen auf und bemüht sich um Konsolidierung. Im
Umwelt- und Agrarbereich sorgt Minister Christian von Boetticher, vom Ministerpräsident
anerkennend als Jung-Siegfried an der Umweltfront tituliert, endlich für eine verlässliche und
klare Linie.

In Berlin erleben wir bereits in den ersten Monaten ihrer Amtszeit eine außerordentlich erfol-
greiche Kanzlerin. Trotz oder vielleicht gerade wegen ihrer Unerfahrenheit auf der internatio-
nalen Bühne hat sie sich bereits weltweit größtes Ansehen erworben. Die Zeiten, in denen man
Angela Merkel nicht zutraute, Deutschland regieren zu können, sind längst vorbei.

Jeder Rückblick ist aber auch mit Vorausschau verbunden. Die großen Koalitionen in Kiel und
Berlin können vielleicht ein Signal sein, um bis herunter zur kommunalen Ebene die Proble-
me, die uns bedrücken, gemeinsam zu lösen. Rot/Grün hatte stets Erwartungen geweckt, die
letztlich zu Enttäuschungen geführt haben. Dadurch ist das Vertrauen der Menschen in die
Gestaltungskraft der Politik erheblich gestört worden. Für die Koalition bietet sich nun die
Chance, das Verhältnis von Erwartung und Erfolg wieder in eine Balance zu bringen.

Der Slogan „Sozial ist, was Arbeit schafft“, behält deshalb weiterhin Gültigkeit, denn mehr
Arbeitsplätze dienen auch größerem Wirtschaftswachstum. Nur damit kann es gelingen, sozia-
le Sicherungssysteme zu stabilisieren und die öffentlichen Haushalte zu konsolidieren. Des-
halb müssen sich alle Entscheidungen an dem Ziel, Arbeitsplätze zu schaffen, orientieren.

Gleichzeitig ist aber wohl allen klar geworden, in welchen Bereichen wir uns noch verbessern
müssen, wenn wir nicht nur auf kurzfristige Anerkennung setzen, sondern eigenen
Ansprüchen und den Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger gerecht werden wollen. Für
mich wäre es deshalb wichtig, auf eingeschliffene Rituale zu verzichten, um für unser Land
zukunftsfähige Lösungen zu schaffen. Die kommenden Jahre werden uns vor neue, große
Herausforderungen stellen, aber eine Gesellschaft mit menschlichem Gesicht zu schaffen
bedeutet, Verantwortung zu übernehmen und den Menschen Zukunftsperspektiven zu eröff-
nen. 

Ihr 
Peter Lehnert, MdL
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Die diesjährige Jahreshauptversammlung
am 20.März 2006 stand ganz im Zeichen der
mehr als 60jährigen Geschichte des CDU -
Ortsverbandes Hasloh.
Zuerst gedachten alle Anwesenden unserem
langjährigen Mitglied Ruth Mathies.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt
Herr Hans-Jürgen Möhlenbruch, für 30 Jah-
re Gerald Henschel, für 45 Jahre Herr Hein-
rich Johannes und Curt Brand sowie für 50
Jahre Peter Lunding. Karl-Heinz Starck
dankte allen für ihre Treue und ihren Einsatz
für die CDU.
Karl-Heinz Starck nutze das Jubiläum, um
einen Blick in die frühe Geschichte des Has-
loher Ortsverbandes zu werfen. Bei den
Recherchen für seine Präsentation zeigte es
sich, dass die Anfänge der Hasloher CDU
sogar bis in den Oktober 1945 zurückrei-
chen. Damit ist der Hasloher CDU-Ortsver-
band wahrscheinlich einer der ältesten Orts-
verbände der CDU, wenn nicht der älteste in
Schleswig-Holstein. 1945 gelang es Peter

Lunding in nur drei Monaten einen Ortsver-
band mit 170 Mitgliedern aufzubauen. Dies
war eine außerordentliche Leistung, zumal
damals ehemalige NSDAP-Mitglieder nicht
aufgenommen werden durften. Ziel von
Peter Lunding war es zu erreichen, dass der
erste Gemeinderat nach dem Kriege nicht
nur von Sozialdemokraten besetzt wurde,
sondern auch von Christdemokraten. Dieses
Ziel hat er mit 8 CDU Ratsherren von 12
dann mehr als erreicht. Die CDU hat nach
Peter Lunding viele Bürgermeister und
Gemeinderatsmitglieder gestellt und so das
politische Leben von Hasloh bis März 1990
maßgeblich beeinflusst.
Hoch interessant waren auch die Plakate
über Wahlkämpfe der CDU von Schleswig-
Holstein in den 60 Jahren seit ihrer Grün-
dung. Dadurch wurde eindrucksvoll sicht-
bar, welchen Beitrag die CDU an der Ent-
wicklung Schleswig-Holsteins mit so her-
vorragenden Ministerpräsidenten wie Dr.
Helmut Lemke, Kai-Uwe von Hassel sowie
Gerhard Stoltenberg leistete. 

Jahreshauptversammlung
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Am Ende der Präsentation forderte Karl-Heinz Starck alle Hasloher auf, sich an der politi-
schen Arbeit der CDU zu beteiligen, um so die Entwicklung von Hasloh wieder vorantrei-
ben zu können.
Die Aufzeichnungen zur Gründung der Hasloher CDU von der Familie Lunding sind ein-
sehbar im Internet  unter der Adresse www.cdu-hasloh.de
Kreispräsident Burghard E. Tiemann, Landtagsabgeordneter Peter Lehnert und der Ehren-
vorsitzender des Ortsverbandes der CDU Quickborn Dieter Mund sprachen Grußworte und
betonten, dass ein Ortsverband mit so einer Tradition und Erfahrung etwas ganz Besonderes
sei. Das zeigt sich auch daran, dass die CDU in Hasloh heute ein lebendiger Ortsverband mit
einer starken Mannschaft ist. 
Bei einer Nachwahl wurden Frau Dr. Dagmar Steiner zur stellvertr. Vorsitzenden und Herr
Jürgen Hansen zum Beisitzer des Vorstandes einstimmig gewählt. Wir wünschen den
Gewählten viel Erfolg und Spaß bei ihrer Arbeit.

Gewerbebetrieb in Hasloh
Dies ist für Hasloh eine schlechte Nachricht. Die Firma Winterkorn & Hering (zur Zeit 8
Arbeitsplätze) zieht von Hasloh in das neue Gewerbegebiet Hohenbecksmoor in Quickborn.
Dort investiert die Firma für eine 1500 qm große Halle 800.000 €. 

Wieder einmal zeigen sich an diesem Beispiel die Auswirkungen der verfehlten Politik der
SPD Hasloh in den vergangenen Jahren.

In Hasloh wurde von den verantwortlichen Politikern in der SPD mit ihrer absoluten Mehr-
heit verhindert, rechtzeitig die Weichen zu stellen, um kleineren Betrieben die Möglichkeit zu
geben nach, Hasloh zu kommen oder gar in Hasloh zu bleiben, um so für Arbeitsplätze und
zusätzliche Einnahmen für den Hasloher Haushalt zu sorgen.

Jetzt hat Hasloh die Konsequenzen zu tragen. Trotz aller Bemühungen vor allem der CDU-
und FDP-Fraktionen wird es noch einige Zeit dauern, bis auch in Hasloh ein Gewerbegebiet
zur Verfügung steht. 

Bis dahin ist leider damit zu rechnen, dass weitere Arbeitsplätze und Gewerbesteuereinnah-
men für Hasloh verloren gehen
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Ende Januar erhielt ich
den Bescheid, dass meine
Einsprüche im Zusam-
menhang mit dem zweig-
leisigen Ausbau der AKN
abgelehnt seien. Auch
andere Einsprüche wurden
negativ beschieden. Insbe-

sondere die Troglösung wurde mit dem Hin-
weis „zu teuer“ abgelehnt. Die AKN hat also
grünes Licht, mit dem zweigleisigen Ausbau
zu beginnen. Gegen diesen Bescheid kann
geklagt werden.
Besonders hat mich geärgert, dass nur passi-
ve Lärmschutzmaßnahmen vorgesehen
waren z.B. für Häuser in unmittelbarer
Umgebung der Bahnlinie wie z.B. am Bar-
kenkamp. Aktive Lärmschutzmaßnahmen
wie Lärmschutzwände wurden aufgrund der
Gesetzeslage für nicht erforderlich gehalten.
Aus diesem Grunde beschloss der Bauaus-
schuss durch einen Fachjuristen prüfen zu
lassen, ob eine Klage, aktive Lärmschutz-
maßnahmen durchzusetzen, Aussicht auf

Erfolg hat. Nach Aussage der Verwaltung
wird diese Prüfung ca. 4000,-- € kosten.
Trotzdem meinten wir, dass wir diese Mög-
lichkeit gerade im Interesse der Bürger nut-
zen sollen. 
Die CDU setzt sich daher mit Nachdruck
dafür ein, dass die Rechtslage im Hinblick
auf mehr Lärmschutz geprüft wird. Damit
keine Fristen verstreichen können, wurde
vorsorglich Klage eingereicht  mit dem Ver-
merk, dass die Begründung nachgereicht
wird.
Jetzt können alle Hasloher nur hoffen, dass
Hasloh mit seiner Klage gegen Schleswig-
Holstein vor dem Verwaltungsgericht Erfolg
hat.                                           Horst Rühle

Wahl eines Kinder- und Jugendbeirates

Der Termin für die Wahl des Kinder- und
Jugendbeirates wurde  auf den 9.Mai 2006
um 18.00 Uhr  im Dörphus festgesetzt. Bei
Interesse oder Mitwirkung bitte schon ein-
mal vormerken!

Zweigleisiger Ausbau AKN



Finanzhaushalt 2005 ausgeglichen:  
Keine Steuererhöhungen notwendig

Am 26.10.2005  legte mir die Verwaltung einen Entwurf zum Hasloher Haushalt
2006 vor. Der Haushalt  wies einen Fehlbetrag von 160.900 € auf. Diesen Fehl-
betrag hätte Hasloh selbst urch Einnahmenverbesserungen (Abgaben u Steue-
rerhöhungen) oder unangenehme Ausgabenkürzungen nicht decken können.
Der Gemeinderat hatte am 13.04. 2004 auf Vorschlag der CDU mit den Stim-

men der FDP und gegen den heftigen Widerstand der SPD den Beschluss gefasst, ein größeres
Grundstück an der Pinneberger Straße zu kaufen. Die SPD, insbesondere der Fraktionsvorsitzende
Herr Brummund, ist in dieser Angelegenheit, wie die Veröffentlichungen in den Parteizeitungen
zeigen, leider uneinsichtig geblieben. Es hat sogar Anfeindungen gegeben, weil ich mich persön-
lich sehr um den Kauf bemüht hatte.
Für dieses Grundstück gibt es jetzt eine Bauleitplanung und es ist beabsichtigt, die Grundstücke im
Jahre 2006 für Ein- und Zweifamilienhäuser zu verkaufen.
Aufgrund dieser Tatsache habe ich die Verwaltung als Finanzausschussvorsitzender gebeten, einen
Teil des Verkaufserlöses dieser Grundstücke zum Ausgleich des Haushaltes 2006 zu verwenden.
Dieses Vorziehen ist verwaltungsrechtlich möglich und fand auch die Zustimmung des Finanzaus-
schusses. Zusätzlich kann sogar noch eine kleine Zuweisung in  die Rückstellungen erfolgen, um
künftige Investitionen durchführen zu können. Das Ganze istsinnvollerweisee mit den Stimmen der
Hasloher SPD erfolgt, die sich damit auch gegen den Weg der Abgabenerhöhungen oder Ausga-
benkürzungen entschieden. So nahm die SPD die Vorteile des von ihr abgelehnten Grundstücks-
geschäftes gern in Anspruch. 
Mit diesem Vorgehen wurde erreicht, dass Abgaben- oder Steuererhöhungen in Hasloh für 2006
nicht notwendig sind. Wir hoffen hier im Sinne aller Hasloher gehandelt  zu haben. Sollten Sie
genauere Details zu diesem Themenkomplex wissen wollen, sprechen Sie mich gerne an.
Wolfgang Jendretzky, 
Finanzausschussvorsitzender
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Ein Pro(fi) für die Familie
Unter der Federführung unserer neuen Familienministerin Frau Dr. Ursula von
der Leyen (CDU) ist die Familie ganz deutlich in den politischen Mittelpunkt
gerückt. Damit wird einem ganz entscheidenden gesellschaftspolitischen Thema
ein gebührender Stellenwert eingeräumt. Die Absicherung der wirtschaftlichen
Situation, aber auch der organisatorischen Bedingungen der  gesellschaftlichen
Integration von Eltern und Kindern im weiteren Verlauf der Familienzeit, stehen
im Mittelpunkt. Die Zukunft sind unsere Kinder! Und das ist nicht erst so, seit
dem die Debatte um die demographische Entwicklung in das Bewusstsein der

Köpfe gedrungen ist. Viele Faktoren haben dazu beigetragen eine Familiengründung im Leben nicht
als das vorrangige Ziel zu definieren. Die deutlich verbesserten Ausbildungs- und Berufschancen der
Frauen seit der Emanzipation, eine veränderte Einkommensstruktur, der steigende wirtschaftliche
Druck, die Steuerbarkeit de Kinderzeugung und vieles andere mehr hat die Geburtenrate in Deutsch-
land derart sinken lassen, dass wir in Europa das Schlusslicht bilden.

Indem nun u. a. die finanziellen Rahmenbedingungen für die Familiengründung bzw. für die jungen
Familien, z. B. durch ein Elterngeld, derart günstig verändert werden, können gerade junge Paare trotz
der Einbußen durch den Wegfall eines 2. Einkommens in der frühen Familienzeit mit einem sicheren
Gefühl in die neue Lebenssituation blicken. Wird die anschließend kostenaufwendige Kinderbetreu-
ung durch den Kindergarten oder die Tagesmutter durch den Wegfall der Gebühren oder auch die
steuerliche Absetzbarkeit gün-
stiger für den Privathaushalt,
entfallen dadurch sicherlich
für manche Skepsis und Sorge
für eine Zukunft mit Kindern.
Ein wachsendes Betreuungs-
angebot auch während der
Schuljahre, die Etablierung
einer Frühförderung im Kin-
dergarten sowie erklärte För-
derung der Schulbildung nach
PISA und andere Maßnahmen
können die Entscheidung für
Kinder nur erleichtern. 

Es kündigt sich eine starke
Familienpolitik schon nach so
kurzer Legislaturzeit unter
CDU-Führung an, gestaltet
von einer modernen, beruf-
stätigen und vielfachen Mut-
ter. Mit der persönlichen
Erfahrung und ihrer Professi-
on im Zweiklang von Familie
und Beruf wird es Ursula von
der der Leyen gelingen, die
Familienpolitik fest als zentra-
les Zukunftsthema für
Deutschland zu verankern.

Dr. Dagmar Steiner
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Wir sind pleite
Mit diesen Worten stellte Schleswig-Hol-
steins Ministerpräsident Peter-Harry Carsten-
sen ein rigoroses Sparprogramm für Schles-
wig -Holstein am 14. März vor. Bei den
Beamten wird das Weihnachts- und Urlaubs-
geld gekürzt, bei den Angestellten des
Öffentlichen Dienstes gibt es Nullrunden.
600 Mio € müssen in den nächsten zwei Jah-
ren gespart werden. Da die Personalkosten in
den öffentlichen Haushalten eine große
Bedeutung haben, liegt es auf der Hand, hier
Kürzungen zu erreichen. Das bedeutet harte
Einschnitte für jeden Betroffenen. Diese Ein-
schnitte sind aber notwendig, um den Haus-
halt in einigen Jahren wieder in das Lot zu
bekommen. Eine echte Alternative gibt es
nicht. Denn wer will noch höhere Abgaben,
noch mehr Steuern bezahlen, um die hohen
Defizite im öffentlichen Bereich auszuglei-
chen?

Diese Situation hat die jetzige Regierung von
der alten rot/grünen Regierung unter Heide
Simonis übernommen. Gut ist, dass Minister-
präsident Peter Harry Carstensen CDU das
unangenehme Thema anpackt und Lösungen
durchsetzt, wenn es auch bitter ist. 

In diese Richtung passt auch, dass die Große
Koalition aus CDU und SPD prüft, die letz-
ten Landesbeteiligungen wie an der HSH
Nordbank und an der AKN zu veräußern. Als
mögliche Käufer des Landesanteiles an der

AKN ( knapp 50% ) werden die Bahn AG,
die Hochbahn und auch die Stadt Hamburg
genannt, sie ist mit 50% bereits Haupteigner
der AKN und hat ein Vorkaufsrecht.

Horst Rühle

Bürokratieabbau
Unser neuer Minister für Landwirtschaft und
Umwelt, Dr. Christian von Boetticher
(CDU),  hat in seiner kurzen Amtszeit bereits
431 Vorschriften ersatzlos streichen lassen.
Das bedeutet, dass der einzelne Bürger wie-
der mehr Eigenverantwortung erhält, mehr
Freiheit wagen kann und gleichzeitig die
Mitarbeiter in den Behörden entlastet wer-
den. Mehr Freiheit für den einzelnen durch
weniger Staat heißt die Devise. In diesem
Zusammenhang wurde die in Schleswig-Hol-
stein bestehende  „Knickverordnung" gestri-
chen. Jetzt können die Eigentümer wieder
eigenständig entscheiden, wann sie und wie
sie die Knicks richten.

Wir wünschen uns, dass unsere Regierung
den Mut hat, diesen Entbürokratisierungspro-
zess weiter zügig voranzutreiben. Weniger
Staat bedeutet weniger öffentlich Bedienste-
te, langfristig weniger Personalkosten und
viel Entlastung für den Einzelnen, aber auch
Verantwortung mit dieser Freiheit richtig
umgehen zu können.



Seniorenbeirat der Gemeinde
hat viel vor
Genau ein Jahr sind die Mitglieder des Haslo-
her Seniorenbeirates im Amt und haben sich
mit zahlreichen seniorenrelevanten Themen
beschäftigt.
Die erste öffentliche Informationsveranstal-
tung befasste sich mit den sensiblen Themen
Patientenverfügung, Betreuungsverfügung
und Vorsorgevollmacht, zu der eine Rechtsan-
wältin und Notarin vor zahlreichen Interes-
sierten aufschlussreiche Tipps und Details
vortrug.
Reges Interesse findet das Vorhaben, in Has-
loh die Möglichkeit von altengerechtem und
betreutem Wohnen zu schaffen. Zur Vorberei-
tung und zur eigenen Information haben die
Beiratsmitglieder zwei Einrichtungen zum
Betreuten Wohnen in Ellerau und in Bönning-
stedt besichtigt und so wertvolle Anregungen
für das eigene Vorhaben erlangt.
Bei der letzten Sitzung wurde dem Beirat und
zahlreichen Hasloher Bürgern durch eine Pro-
jektentwicklungsgesellschaft das Konzept
von Betreutem Wohnen auf der Basis von
alten- und behindertengerechten Eigentums-
wohnungen vorgestellt, die vornehmlich in
die Mitte des Ortes gehören und mit Pflege-
diensten kombiniert werden können.

Der Seniorenbeirat wird weitere Informatio-
nen heranziehen und schon bald einen kon-
kreten Vorschlag für entsprechende Einrich-
tungen in Hasloh unterbreiten.
Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen
des Seniorenbeirates:
Dienstag, 11. April, 15.00 Uhr im Dörphus:
Information über die Umsetzung des Alter-
seinkünftegesetzes und die Abgabeverpflich-
tung einer Einkommensteuererklärung für
Senioren durch den Steuerberater Holger Wil-
lumsohn.
Donnerstag, 18. Mai, 15.00 Uhr im „Kern-
beißer“: 
Vortrag und Diskussion zum Erbrecht durch
die Rechtsanwältin Hülsmann.
Donnerstag, 1. Juni, 16.00 Uhr im Dör-
phus:
Öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates
Alle Veranstaltungen können kostenlos
besucht werden.
Ingo Battau  -  Seniorenbeirat der Gemeinde Hasloh

Die CDU Hasloh hat am 7. März
2006 folgenden Antrag gestellt:
Die CDU-Fraktion beantragt für die Gemein-
deratsitzung am 07.03.2006, die Gemeinde
möge beschließen:

Die Gemeinde Hasloh fordert
die AKN auf, im Zuge des
zweigleisigen Ausbaus, am
B a h n ü b e r g a n g
Dorfstr./Bahnhofstr. anstelle
der jetzigen Barriere eine
Fußgängerschranke und eine
Lichtzeichenanlage aufzu-
stellen.
Begründung:
Es ist unhaltbar und haar-
sträubend, dass ein Bahnü-
bergang, der Schulweg ist, so
miserabel gesichert ist.
Durch Kurve und Hecke süd-
lich dieses Bahnüberganges
ist ein Nahen von Zügen aus
Richtung Bönningstedt nicht
zu sehen.
CDU - Fraktion im
Gemeinderat Hasloh
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Es wird täglich frisch gebacken

Öffnungszeiten: 

Montags bis samstags: 5.45 bis 11.00 Uhr

Sonntagsverkauf von 8.00 bis 11.00 Uhr

Ihr Bäcker- und Konditormeister Helmut Opl
Tangstedt � Dorfstraße 108 � Tel.: 04101-20 04 80

Hasloh � Kieler Straße 34 � Tel.: 04106-6 95 08
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Umgestaltung des „Robin-
sonspielplatzes“ am Rodel-
berg bei den Fußballplätzen.

Die Ausschreibungsunterlagen für
die zu bestellenden und ausgewähl-
ten Spielgeräte wurden an unter-
schiedliche Spielgerätehersteller
versandt. Dafür wurden in 2006
erhebliche Investitionen in Höhe
von 38.000.00 Euro von der
Gemeinde eingeplant. Nach der
Auswahl des preiswertesten Anbie-
ters können dann die Aufträge ver-
geben werden. Wir alle hoffen, dass
die Kinder und Jugendlichen unse-
res Dorfes mit den neuen  Geräten
und den neu gestalteten Freizeit-
flächen viel Freude und Zeitvertreib
finden werden. Einige Arbeiten sind
aber im gesamt Angebot von
38.000.00 Euro noch nicht enthal-
ten. Für die noch guten alten und
intakten Geräte wird nach Verwen-
dung gesucht und beraten. Auch
Spenden gegen Spendenquittungen
wären eine überaus große Hilfe.

Kieler Straße 34
25474 Hasloh

Tel.: 04106-65 8933

Griechische Spezialitäten
Deutsche und Internationale Küche

Für Ihre Familienfeiern, ob Geburstag,
Jubiläum,Hochzeit u.v.a.m., bieten wir im 

Saal Platz für 50 bis 240 Personen

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 17.30 - 24.00 Uhr 
Sonn. + Feiertage 11.30 - 24.00 Uhr

wünscht Ihnen

der Vorstand umd
die Fraktion
Ihrer CDU Hasloh
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In der AG Hasloh-Norderstedt-Quickborn
(Fluglärm) sind die Bürgermeister sowie Ver-
treter der Parteien der angegebenen Ortschaf-
ten Mitglied. In diesem Ausschuss wurden in
den Räumen des Quickborner Rathauses
unter Vorsitz des Qickborner Bürgermeisters
Thomas Köppel die Vor- und Nachteile der
einzelnen Flugrouten diskutiert. Insbesonde-
re wurde darüber gesprochen, ob die Alpha
Route entlang der A7 bis nördlich Ellerau
und dann nach Westen oder Osten abschwen-
kend wieder vermehrt geflogen werden soll-
te. Es kam zu keiner Beschlussfassung, da die
Auswirkungen nicht klar waren und erst hin-
terfragt werden müssen.
Außerdem haben alle Bürgermeister, der
durch den Fluglärm betroffenen Gemeinden
einen Brief an Kiel d.h. an Herrn Minister
Austermann gerichtet, mit der Forderung sich
für eine schnellere Novellierung des
Fluglärmschutzgesetzes in Berlin einzuset-
zen. (Weitere Informationen zur Novelle des
Fluglärmschutzgesetzes finden Sie unter

www.bmu.de im nternet.)
Die IG Flug (Interessengemeinschaft gegen
den Fluglärm) hatte am 20.2.06 ein Gespräch
mit Minister Austermann. Minister Auster-
mann ist Mitglied im Aufsichtsrat des Ham-
burger Flughafens. Er wurde aufgefordert,
sich für eine fairere Bahnverteilung bei den
Starts und Landungen einzusetzen.
Zusätzlich wird von der CDU-Hasloh gefor-
dert, dass vermehrt leisere Flugzeuge zum
Einsatz kommen, und dass die alten, unmo-
dernen, lauten Flugzeuge wesentlich mehr
Einschränkungen unterliegen sollen sowie
noch wesentlich höhere Start-und Lande-
bahngebühren als wie bisher bezahlen müs-
sen.
Enka Münch/Horst Rühle

Neues aus der AG Hasloh-Norderstedt-Quickborn sowie der 
IG Flug und der CDU-Hasloh



Aus der Geschichts-
werkstatt Hasloh

Wir sind eine fleißige Gruppe, die fast
jede Woche zusammenkommt, um alte
Protokolle, Flurkarten oder Fotos zu sich-
ten. Dadurch sind wir mit älteren, hier
geborenen Mitbürgern in Kontakt, um
mehr über die Bürger unseres Dorfes der
unterschiedlichen Generationen  in Erfah-
rung zu bringen.
Alte, kaum noch lesbare „Krickel-Schrif-
ten“ werden übersetzt in die lateinische
Schrift, um es einmal den nachfolgenden
Mitbürgern und Interessenten zu erhalten
und die Möglichkeit zu geben, Wissen aus
1700- 1800 -1900 und 2000 nachlesen zu

können. Auch für die Schüler in Hasloh ist vieles von großem Interesse. Wir sehen auch
immer wieder, wie verzwickt und verquickt die Familienverhältnisse im Dorf waren und
noch sind. Viele sind mit vielen verwandt im Dorf, das man sich es kaum merken kann.
Herr Heinz Cohrs übersetzt z.Zt. ein altes, politisches Protokollbuch. Frau Fiedel Burck-
ardt übersetzt Aufzeichnungen. Mein Mann hat schon über 500 Seiten übersetzt, aus der
alten Schulchronik, die wir aus dem Archiv vom Schloss Gottorf in Kopien gekauft haben.
Die Rechtschreibung war früher recht anders. So kann man nicht einfach Buchstaben an
Buchstaben setzen, erst muss man den Sinn erfassen, bevor man die Worte aneinander rei-
hen kann, und dann ist auch viel  aus dem Lateinischen  in der Chronik. Es ist  mühsam
bei der Arbeit, aber sehr interessant, wenn die Sätze dann ein Ganzes ergeben.
Wer Interesse an einer Mitarbeit in unserer Geschichtswerkstatt hat, melde sich bitte bei
Herrn Ingo Battau: 68605 oder Frau Enka Münch : 68428. 
Enka Münch,     2. Vorsitzende der Geschichtswerkstatt
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Der Vorsitzende des Umweltausschusses

Eckhard Reinsch
ist am 27. Februar 2006 

im Alter von 62 Jahren verstorben

Wir sind sehr bestürzt und sprechen der Familie unser tiefes Mitgefühl aus..

Der CDU-Vorstand und die CDU-Fraktion



Die Jugend macht was!
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Neu im Kernbeißer „bei Miki“
bieten wir an:

• Deutsche und internationale Küche
> Sommergericht.. (Fisch-Grill Teller, Steak, Salat)
> Fischplatte für 2 Personen...und vieles mehr

• freie Termine für Geburtstage, Konfirmation, 
Taufe, Hochzeit und andere Veranstaltungen

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonnabend 17.00 Uhr bis 23.00 Uhr · Sonntag 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Sport-Restaurant

Am Sportplatz 2 · 25474 Hasloh
Tel.: 04106-6 09 24 · Mobil: 0173-8 28 62 63

Waldjugend, Jugend-Feu-
erwehr, Pfadfinder, J-
Johanniter, J-DRK und
andere.

Heute stellen wir die
Waldjugend vor:

Tiere beobachten, Vogelnistkästen aufhän-
gen, Staaten der Waldameisen schützen,
Pflanzen bestimmen, Feuchtbiotope und
Obstwiesen anlegen . . . das ist die Aufgabe
der Waldjugend.  Doch an vielen Nachmit-
tagen bleibt die Gruppe im Holzhaus mitten
im Wald. Dann steht Basteln, Werken und
Musizieren auf dem Programm. 

Bei den Zeltlagern und Fahrten wird viel
gesungen. Eine Gitarre ist dann auch immer
dabei. Wenn mehrere Horte sich zum Zelt-
lager treffen, gibt es auch mal eine Nacht-
wanderung. Im Dunkeln durch den Wald!
Manchmal ist das dann auch als Orientie-

rungslauf angelegt. In einem Wald, der den
Teilnehmern völlig fremd ist, muss dann
der Weg erkundet werden. Die Pfingstzelt-
lager der Waldjugend heißen auch Schatz-
suche. Das einzige was zur Orientierung
mitgebracht wird, sind Kompasse. Karten
und GPS-Geräte sind tabu. 

Eine Gruppe schläft gemeinsam im großen
Zelt, der Kohte. Die Konstruktionsweise
erinnert an Zirkuszelte. Der Durchmesser
beträgt jedoch nur wenige Meter. Indem der
schwarze Stoff an der Seite etwas hochge-
knüpft wird, kann man die Frischluftzufuhr
regeln. Wenn es im März noch kalt ist, kann
in der Mitte des Zeltes ein Feuerkessel ste-
hen, denn die Kohten haben eine Luftöff-
nung oben in der Zeltmitte. So ist es schön
warm. 

Nicht nur im Wald fordert die Waldjugend
sich. Denn Herausforderungen fördern am
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besten.  Der Landesverband veranstaltet Seminare, Lager und Lehrgänge  - für jedes Alter.
Dort wird die Handhabung einer Motorsäge erlernt. Ebenso auch die Geheimnisse der
Orchideen.

Die Gruppe besteht seit 1964 und trifft sich wöchentlich im Wald Syltkuhlen  hinter der
Autobahn. 

Wer mehr über Waldjugend wissen möchte, findet im Internet unter  www.waldjugend-
nord.de oder www.hansbraun-hamburg.de/julian/dwj/2003/ mehr. Oder einfach bei Sas-
kia Bubel 04106 / 76 98 94 anrufen.  Oder mailt an Luckysaskia@yahoo.de

Ihr Michael Witt

Schule-, Sport- und Kulturausschuss
Im  SSK -  Ausschuss wurde das Kinderfest
der Gemeinde besprochen. Es findet statt am
16.09.2006 in der Zeit von 11.00 -  16.00 Uhr.
Wer helfen möchte oder Kuchen spenden
möchte, melde sich bitte bei einem Ausschus-
smitglied oder bei Frau Beate Haines, Hasloh
Tel.: 2119
Vor den Sommerferien soll ein Sponsorenlauf
durchgeführt werden. Der Geldertrag fließt
dem Kinderfest zu.

Bauausschuss
Betr.:Schuppen, „Schandfleck“ am Bahnhof
Bei einer Ortsbegehung des Bau- und Wege-
ausschusses der Gemeinde entschied man,
dass der alte Schuppen abgerissen werden soll.
( CDU Antrag zur letzten Gemeinderatssit-
zung)
Die Verwaltung ist beauftragt, Angebote für
einen neuen Schuppen- Blechcontainer einzu-
holen.

Aus den Ausschüssen



Hallo HaslohSeite 18

Finanz-Ausschuss
Für Werbeflächen auf dem City-Mobil, das inzwischen Eigentum der Gemeinde Hasloh wurde,
können sich Interessenten im Dörphus im Gemeindebüro melden, um nähere Auskünfte, oder
Preise für die entsprechenden Werbeflächen zu erfragen.

Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Ruth Matthies
Nach kurzer schwerer Krankheit ist Ruth Matthies

am 13. Dezember 2005 verstorben

Wir werden uns immer erinnern.

Der CDU-Vorstand und die CDU-Fraktion
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Annette Hirche Inh.

Am Markt 4 · 25474 Bönningstedt
Telefon 040 / 57 20 59 14

Hand- und Nagelkosmetik in Hasloh

und Kosmetische Fußpflege

Termin nach Vereinbarung
K. Jeschkeit · Garstedter Weg 1D · Hasloh · Tel.: 04106-99 78 84

Villa Kunterbunt
Im Sommer werden wir uns wieder von vielen unserer Villa Kunterbunt Kinder verabschie-
den müssen. Die meisten von Ihnen haben dann das Kindergartenalter erreicht und werden
unsere ortsansässigen Einrichtungen besuchen. 
Die Einteilung der neuen Gruppen erfolgt voraussichtlich im Mai.
Sichern Sie sich bitte rechtzeitig einen Platz, sofern Ihr Kind eines unserer Gruppen besuchen
möchte.
Folgende Gruppen werden zur Zeit von uns angeboten:

Eltern – Kind-Spielgruppe
jeden Mittwoch, für Kinder ab 1 Jahr in der Zeit 
von 9 Uhr bis 10.30Uhr in Begleitung eines Elternteils 
Spielgruppe- ohne Elternbegleitung. 
Montag/ Donnerstag oder Dienstag/ Freitag für Kinder 
ab 2 Jahren bis ca. 4 Jahren von 9 Uhr bis 12 Uhr.

Für Fragen und Anmeldungen steht Ihnen Kerstin Jeschkeit gerne unter
Tel: 04106 / 9998007 zur Verfügung- oder schauen Sie doch einfach einmal bei uns in der
Villa Kunterbunt, Ladestrasse 7, vorbei.

Bastelnachmittag in der Villa Kunterbunt 
Für Kinder im Alter von 4 bis 9 Jahren
finden Donnerstagsnachmittags von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr Bastelkurse statt. 
Kursteilnehmer 12 Kinder, Kosten pro Kind 8,00 Euro
Folgende Kurse  bieten wir an:
Sommerbasteln  6 mal ab den 18.05.2005
Laternebasteln und Winterbasteln. Ab August werden die Termine bekannt gegeben.
Anmeldung telefonisch bis zum 10.05.2006 unter 04106/ 9998007              
K. Jeschkeit
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Termine in  Hasloh:
Am Samstag, 15. April 2006 ab 18.00 Uhr richtet der CDU-Ortsver-

band wieder sein traditionelles Osterfeuer am Klövensteen aus.

Am  Samstag, 19. August 2006 findet wieder ab18.00 Uhr das Som-
merfest des CDU-Ortsverbandes auf dem Hof der Familie 
Brandt und dem Reiterhof von Jochen Raeck  an der
Kieler Str. statt.

Am Dienstag, 03. Oktober 2006 findet eine Feier für Jung und 
Alt an der Lohe  aus Anlaß der Deutschen Einheit statt.
Näheres wird vom Schule-, Sport- u. Kulturausschuß noch 
bekannt gegeben

Neues vom Freundeskreis
Tschernobyl

Am 20. Februar 2006 ist es wieder einmal gelun-
gen, einen Hilfstransport mit einem 40-Tonner
LKW in die Region Tschernobyl zu starten. Die-
ses war nur möglich mit der Unterstützung von
vielen Sponsoren.
Dafür herzlichen Dank.
So ein Auflieger ist so groß, dass wenn er leer ist
und man ein „Hallo“ herein ruft, ein Echo zurück-
kommt.

Viele fleißige Helfer waren am 19. Februar zum Beladen gekommen. Es verschwanden in
dem Riesenauflieger 1100 Säcke mit Bekleidung, ca. 360 Kartons mit Schuhen, Küchengerä-
ten, Spielzeug und viele Überlebenspakete.



Ganz besonders haben wir uns über die vie-
len Spenden von Seifenartikeln, Waschpulver
und Zahnpasta gefreut. Sie wurden dringend
benötigt.
Am 6. Juni 2006 wird Peter Kröger mit den
ersten Ferienkindern ankommen. Sie zählen
schon die Tage und alle Gasteltern freuen
sich auf ihre Zusatzkinder.
Viel, viel Arbeit hat sich doch gelohnt.
Wer uns weiterhin unterstützen möchte, für
den nochmals die Bankverbindung:
Kreissparkasse Südholstein, 
Konto 8222226 BLZ 230 510 30
Kennwort: Tschernobyl-Kinder.
Spendenbescheinigungen werden erstellt.
Gisela Kröger
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04106 / 622 995

BREDEMEYER &BROSE GMBH
Meisterbetrieb

Kirschenallee 31  25474 Hasloh
☎

Sanitärinstallation  Heizungsbau
Bauklempnerei   Rohrreinigung   Kernbohrung

Badsanierung aus einer Hand

Wichtige Telefon-Nummern 

Polizei  110
(Überfall – Verkehrsunfall  

allgemeiner Notruf)
Feuerwehr 112

(Feuer – Brand – Wasserschäden
– allgemeine Rettung)

Dr. med. Brunner 2226

Ärztlicher Notdienst
192 92 (ohne Vorwahl)

Kleintierpraxis – 
Dorina Schoenrock 61 20 05

Der Fluglärmschutzbeauftragte
Tel. 040 - 50 75 23 48, 
Fax 040 - 50 75 23 49
ADAC – Pannenruf 

01802 – 222 222
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Am 27.02.2006 tagte der kriminal präventive Rat
Hasloh, um Probleme mit den neuen  Medien zu
besprechen. Der Kreis-jugendschutzbeauftragte
Herr Christoph Helms informierte sehr detailliert
über „Chatten ohne Risiko“ und Übergriffe per E-
Mail und Telefon!
Chatten gehört zu den beliebtesten Aktivitäten von
Kindern und Jugendlichen im Internet.
Nach der Studie Kinder – Online gibt jedes siebte
Kind im Alter von 6 – 16 Jahren seine Identität im
Chatraum preis. Neben der Zusendung von Spam-
mail und  Viren , bekommen die Kinder sogar por-
nografische Texte und Bilder. Auch per SMS wer-
den pornografische Texte etc. übermittelt. Bei
Eltern und Pädagogen sind teilweise Unsicherhei-
ten, da sie selbst wenig Orientierung in den Chat-
Räumen haben. Daher sollten Eltern mit ihren
Kindern über ihre Chat-Erlebnisse reden und nicht
verbieten! Dies dient vorrangig dem Schutz vor
Missbrauch und sexuellen Übergriffen. Chat-Ver-
bote verführen nur zu Heimlichtuerei. 
Mit den sicheren Adressen, auf dem richtigen
Weg. Allerdings: Kinder mit vernünftigem
Umgang mit PC und Internet haben gemäß
OECD-Studie deutliche Vorteile gegenüber jenen,
ohne Zugang zu elektronischen Medien!
Weitere Themen waren: Gewalt-Videos, brutale
Foto-Handy-Aufnahmen, Filme, etc. Die Veran-
staltung war gut besucht und äußerst interessant.
Zuhörerin: Enka Münch

Weitere Informationen übåer sichere Chat-Räume
für Kinder gibt es beim: 
Kreis-Jugendschutzbeauftragten Christoph
Helms, Pinneberg, Lindenstr. 11 Tel.:04101/212-
374 oder Kriminalpräventiven Rat Hasloh oder

Jugendschutz in Telemedien, Wallstr. 11, 55122
Mainz, www.jugendschutz.net oder www.cdu-
hasloh.de
Zuhörerin: Enna Münch
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CDU Hasloh – Ortsvorstand
Vorsitzender Karl-Heinz Starck

Oolenhof 9  · Tel. 04106-6 88 52 / Fax 6 60 37
Stellvertr. Vorsitzende

Manuell Springhorn
Alter Kirchweg 76B · Tel. 04106-40 15

Dr. Dagmar Steiner
Dorfstraße 12 · Tel.: 04106-79 85 20

Volker Fleege
Garstedter Weg 2 · Tel: 04106-56 06
Kassenwart Wolfgang Jendretzky

Alte Landstraße 56 a · Tel. 04106-6 75 16
Beisitzer Erwin Matthies

Kirschenallee 12  ·  Tel. 04106- 51 18
Jürgen Hansen

Ellerauer Straße 49  ·  Tel. 04106- 6 09 66
Marion Jendretzky

Alte Landstraße 56 a · Tel.: 04106-6 75 16
Wilfried Witt

Heidkamp 26  ·  Tel. 04106- 6 68 26
Hans-Jürgen Möhlenbruch

Heidkamp 24  · Tel. 04106-62 56 63
Michael Witt

Rotdornweg 7· Tel. 04106-65 18 54

Fraktion
Vorsitzender Wolfgang Jendretzky

Stellvertr. Vorsitzende Enka Münch
Gerald Henschel

Dorfstr. 14a ·Tel. 04106-47 83
Kerstin Jeschkeit

Garstedter Weg 1d · Tel. 04106-6 73 00
Thomas Krohn

Pinneberger Str. 37A · Tel. 04106-48 79
Olaf Ramcke

Kieler Str. 137 · Tel. 04106-30 25
Günter Glitza
Frauen-Union

Vorsitzende Enka Münch
Alte Landstraße 35 · Tel. 04106-6 84 28

Kreisvorstand
Stellvertr. Kreisvorsitzender der CDU

Kreisvorsitzender stellv. Landesvorsitzender der Senioren-Union
Karl-Heinz Starck

Auf einen Blick



WERTPLAN NORD
Immobiliengesellschaft mbH
Tel.: 04106-65 13 14 · Fax 65 13 19

Schulstraße 9  
25474 Hasloh
e-mail: info@wertplan-nord.de

Internet: www.wertplan-nord.de

Für unsere Kunden suchen wir Grundstücke und Einfamilienhäuser, speziell im Bungalowstil.
Unser Herr Schneider berät Sie auch gern, wenn Sie Ihr Haus oder Grundstück, auch bei

Erbbaurecht, verkaufen wollen. 

Wir erstellen Wertgutachten für den Verkäufer kostenfrei!
Sprechen Sie uns auch dann, wenn Sie Interesse an einer Immobilie haben.

Besuchen Sie unseren Immobilienshop:

- Ihr Makler vor Ort -

IMMOBILIEN
VERWALTUNG - UND
VERMITTLUNGS - GMBH

Aktuelle Angebote:
Hasloh, Bungalow, Bj. '75, ca. 115 m² Wfl., 4 Zi., 3 Bäder,
Innenkamin,  Vollkeller, Südterrasse, Grdstck. 691 m²
(Sackgasse)            € 290.000

Bönningstedt, EFH, Bauj. `68, 8 Zi., ca. 160 m²,
Renovierungsbedarf, Garage, Grundstück 783 m² in ruhiger
Wohnstraße  € 190.000

Hasloh, 1000 m² Südwest-Grundstück mit Blick in die Felder,
ruhige Lage, bebaubar mit Einfamilienhaus € 129.000

Quickborn, Bungalow, Bj. '65, ca. 85 m² Wfl., 4 Zi., Vollkeller,
Renovierungsbed., Garage, Grdstck. 930 m² (Dichterviertel)

€ 190.000

Hasloh, 3 Zi.-Wohnung, ca. 75 m² Wfl., Luxusbad 
( NP € 30,000,--), EBK neuwertig, Gäste-WC, Balkon,  Keller,
topp gepflegt       € 130.000

Norderstedt-Mitte, RH, 4 Zi., ca. 90 m² Wohnfl., Vollbad,
EBK, Carport, Grundstück ca. 200 m²  in einer Wohnstraße

€ 190.000




